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Vorwort

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
liebe Freunde des Waldes,

wer im südwestlichen Brandenburg unterwegs ist, sieht es auf Anhieb: Unser ver-
trautes Landschaftsbild verändert sich, dem „Patient Wald“ geht es schlecht. Mehrere 
Jahrhundertsommer in Folge sind ein Alarmsignal. Alle Wirtschaftsbaumarten leiden, 
manche verlieren.

Betroffen ist vor allem die Gemeine Kiefer mit rund 15.000 Hektar Schadfläche, 
Stand 2021. Viele ihrer gleichförmigen Reinbestände sind vorgeschwächt. Gerade 
weil die kontinentale Baumart so hitzeempfindlich reagiert, haben Borkenkäfer und 
Pilzkrankheiten leichtes Spiel.

•	 Bei allen Waldverlusten bedeutet die aktuelle Notlage dennoch auch eine 
Chance für den Neustart. Aber nur dann, wenn Waldbesitzer*innen in kli-
mastabile Laubmischwälder investieren. Besonders gefordert ist der Privat-
wald; er macht rund zwei Drittel des Holzbodens aus. Es dominieren Klein- 
und Kleinsteigentümer*innen, alleine zwischen Elbe und Elster geschätzt 
viertausend. Wegen der vielen „Handtuch-Parzellen“ und „weißen Flecken“ 
erscheint eine koordinierte Bewirtschaftung schwierig. Auch der Waldumbau 
stößt schnell an Grundstücksgrenzen.

•	 Oft wird über den „kleinen“ Privatwald geredet, weniger mit ihm. Schon 
seit den 1920er Jahren kommen immer wieder Pflege- bzw. Strukturmängel 
zur Sprache. Nicht genutzte Holzreserven sollen für den Markt erschlossen 
werden. Jetzt ergreifen die Akteure selbst das Wort, aber unter anderen Vor-
zeichen. Ihre Antworten auf 45 Waldfragen zeichnen ein Lagebild: Wie stark 
sind sie durch Waldschäden betroffen, was sind ihre Zukunftsbaumarten, wie 
sieht die Bewirtschaftung aus, welche Ziele haben sie und ist finanzielle Unter-
stützung erwünscht?
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•	 Bei allen Unterschieden, die sicht- und spürbaren Klimafolgen lassen nie-
manden im Privatwald „kalt“. Noch bewirtschaften die meisten anfällige 
Monokulturen. Künftig streben sie allerdings mehr biologische Vielfalt, Sta-
bilität und Naturnähe an. Eine gemeinsame Verantwortung für den Wald ver-
bindet. Aber wie im Privaten, so zählen auch hier Taten. Nichtstun und ein 
„weiter so wie bisher“ bedeuten verschenkte Zeit. Wenn nicht jetzt: Euer gutes 
Beispiel setzt Maßstäbe und kann andere inspirieren!

Dazu wünsche ich eine kurzweilige Lektüre − mit einigen bekannten, aber auch vielen 
neuen „Waldansichten“. Bitte lesen Sie selbst.

Dirk Knoche

Finsterwalde, im Februar 2022

Das Vorhaben wird gefördert mit Mitteln des Europäischen Landwirtschaftsfonds 
(ELER) und des Landes Brandenburg.
Mit freundlicher Unterstützung durch die Vereine Wald- und Heideland e. V. und Wirt-
schaftsraum Schraden e. V.
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